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Kontrollzwang ade 
Wenn die Männer ihre Erektion kontrollieren können,  

so dass sie jeder Frau zu jedem Zeitpunkt beiwohnen können,  

gäbe es keine "besondere Gunst des Augenblickes mehr"  
und die Frauen wären austauschbar.  

 

Wenn die Frauen kontrollieren könnten,  

wann sie sich in wen warum verlieben  

wäre der Zauber der Liebe dahin  
und wir würden uns im "Machsal" verkrampfen.  

 

Wenn die Manager ihren Erfolg kontrollieren könnten,  

so dass nichts unvorhergesehenes mehr stattfindet,  

würden wir in den Trabatenstädten ersticken und  
uns zu lebenden Robotern, zu BORGS entwickeln.  

 

Wenn die Ehepartner ihre Ehe kontrollieren können,  

so dass jeder kontrolliert, was der andere tut und warum  

würde kein frischer Wind die ehen durchfluten  
und die Luft eines ungelüfteten Raumes würde die Beziehung ersticken.  

 

George Orwells Vision findet sich nicht nur in unseren Staaten wieder,  

sondern in unseren Köpfen,  

dort wo es uns gelingt von der Akzeptanz zur Toleranz zur Liebe zu kommen  

da können di Blumenkinder wieder lachen.  
 

Dort wo wir uns nicht verletzt fühlen,  

wenn unsere Mitmenschen ihre liebende Aufmerksamkeit großzügig ausbreiten  

und nicht einem Menschen, einem Dogma, einer Doktrin opfern  

da kann die Erde wieder atmen.  
 

Die neue Zeit ist eine Zeit der Revolution, es wird umgewälzt  

von der Lieblosigkeit zur Liebe  

vom Festhalten zur liebevollen Gelassenheit  

von den fordernden Ansprüchen zum freiwilligen Dienen  
von der Kontrolle der Macht zur machtvollen Unkontrollierbarkeit.  

 

Ist es nicht paradox, dass es genau die Idee der Kontrolle ist, die Ohnmacht schafft  

und dass es die Verbundenheit mit dem Unkontrollierbaren ist, die mit der Macht eins werden lässt? 

Es gibt eine dunkle und eine helle Seite der Macht  

die dunkle Macht heißt Kontrolle, die helle Macht heißt bedingungslose und großzügige Liebe.   
 

So wie Wasser sich stets am niedrigsten Punkt ansammelt  

und doch der Mächtigste sich zu ihm herabbeugt um von ihm zu trinken  

so finden wir unsere Macht in der Demut, in der demütigen Öffnung  

und dem liebevollen Umarmen dessen was ist.  
 

Dann wird alles ganz einfach  

dann erkennen wir, dass wir nie getrennt waren  

dann erlebe, wir, dass wir in einem freundlichen Universum leben  

und unser Schmerz nur ein /Alp)Traum war. 


